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z . R . 3 in Amerika glücklich gelandet.
In Kakehurst gelandet.

Uervyork» 15 . Okt . (Telegramm .) Ein Funk-
jpri ' ch meldet , daß 3 . R . III um 3 . 11 Uhr in Lake¬

hurst gelandet ist.

Ter Ozeanflug des L . Z . 126 ist gelungen ! L . Z . 126
, liegt seit Mittwoch nachmittag 3 Uhr 11 gefesselt im

Luftschiffhafen von Lakehurst . Eine weltgeschichtliche
Tat hat damit ihr vorläufiges Ende gefunden und voll
Stolz und Bewunderung blicken wir auf zu den Schöp¬
fern , Erbauern und Führern des Luftschiffs . Das
Gefühl deutscher Größe ist lebendig geworden . Das
Meisterwerk deutscher Technik wird für uns draußen
in der Welt mehr werben als tausend Reden und Noten.
Tas glückhaft Schiff wird ein Mehrer des Friedens
sein , deutscher Tatkraft , deutscher Wissenschaft und deut¬
schem Geiste die Bahn brechen , die Neid und Rachsucht
don Feinden in Banden schlug . Die Flügel deutscher
Arbeit können sich wieder recken ! Das Unbeschreib¬
liche ist wahr geworden : Tas deutsche Volk war wieder
einmal einig , ohne Unterschied der Parteien und Kon¬
fessionen , der Stände und Klassen . Es bangte , hoffte
und glaubte an das deutsche Wunderschiff!

Tie Fahrt des Schiffes hat sich am Dienstag abend
.tzccindert. Es ist nicht südwestlich von den Azoren
M .den Bermuda -Inseln geflogen , auch nicht in gerader
Linie auf Lakehurst zu , sondern es ist nach Nord¬
vesten abgebogen . Wie aus einem Glückwunsch -Tele¬
gramm von Z . R . 3 an den Luftschiffbau in Frie¬
drichshafen hervorgeht , hatte das Schiff in der Nacht
zum Mittwoch schwere Stürme zu überwinden , die
es aber glatt meisterte . Das Wetter war der Anlaß
zu dieser Fahrtrichtungänderung . Am Mittwoch mor¬
gen um 1 Uhr stand Z . R . 3 über der Küste von Neu¬
schottland , nordöstlich von Neuyork . Das ist ziemlich
weit ab vom Ziele , aber im Laufe des Mittwoch mor¬
gen hatte es bei aufheiterndem Wetter einen herrlichen
Küsten - und Meeresflug über die zahlreichen dicht¬
bevölkerten Städte um Neuyork , über dem es ziem¬
lich lange kreuzte . Um 3 Uhr 11 wurde es in Lake¬
hurst gelandet . Runs 8V Stunden ist das Luftschiff
unterwegs gewesen . In Deutschland hat man mit
einer nie erlebten Anteilnahme , die an die ersten Zei¬
ten der Zeppelinflüge des alten Grafen erinnerte , die
Fahrt verfolgt , in Amerika nicht minder . Ter Zeppelin
Var das Tagesgespräch und wird es noch lange bleiben.
Wir wollen uns das frohe und bedeutsame Ereignis
nicht trüben lassen durch die schwere Lage Deutsch¬
lands und die innenpolitische Krise , die in diesen Ta¬
gen über uns hereinbricht . Die Herzen hoch!

Die Nachtfahrt zum Mittwoch.
Dienstag nachmittag 3 Uhr 30 Minuten ging ein Funk-

. spruch des Z . R . 3 ein , nach dem das Luftschiff sich „Ber¬
muda nähere "

. Der Kurs wurde dann bald geändert in¬
folge starker südwestlicher Winde . Um 4.10 Uhr war der
genaue Standort 43 Erad Nord und 43 Grad West , das
Luftschiff fuhr dabei mit einer Geschwindigkeit von 25 See¬
meilen in der Stunde und hatte gegen den Südweststurm
Sn kämpfen. Um 4 .25 Uhr traf dann der Funkspruch ein . in
dem das Luftschiff den endgültigen Entschluß bekannt gab,
den Flug über Bermuda zu vermeiden . Es wurde der di¬
rekte Kurs auf Lakehurst eingeschlagen , von wo Z . R . 3 un¬
gefähr 1500 Seemeilen entfernt war . Das Wetter wurde
deöer, der Sturm ging in schwachen Nordost über.

Am Dienstag 10 Uhr abends kämpfte das Luftschiff ge¬
gen schweren Wind an und legte nur etwa 25 Seemeilen
l15 Kilometer ) in der Stunde zurück. Ein Funksvruch des
Luftschiffs an die „Münch . N . N " meldet von nachts 11 .15
Ilhr : „Wir fahren seit Stunden über dem Nebelmeer der
Aeu-Fundlandbänke zwischen gewaltigen Wolkenbergen.
Aei wundervollem Sonnenuntergang steuern wir mit 80
Meilen s140 Kilometer ) Geschwindigkeit gegen Sable
Island (Insel , zu Neuschottland gehörig ) , das wir gegen
2 llhr gut zu erreichen gedenken . An Bord ist alles wohl.
Dr. Eckener."

Auch der Rest der Nacht und der Fahrt ging gut
vorüber.

. London , 18 . Okt . Nach einer Reutermeldung aus Boston:
überflog um 4 .48 Uhr nach amerikanischer Zeit das Luft-
:Ml Z . R . 3 , geleitet von den Signalen der Hafenanlagen!
fte Stadt Vrovidence . Er hatte sich der Stadt unbemerkt:
genähert, bis das Geräusch seiner Motors gehört wurde^

Neuyork , 15 . Okt . (Funkspruch . ) Z . R . 3 überflog den
Mittelpunkt der Stadt Boston bei niedriger Fahrt . Das
Geräusch der Maschinen des Luftschiffes brachte Hundert
von Menschen auf die Straße . Die Lichter aus den Gondeln
waren deutlich zu sehen . . , . .

Begeisterte Stimmung in Neuyork.
Neuyork » 15 . Okt . Die Aufregung und die Erwartung

wegen der bevorstehenden Ankunft von Z . R . 3 hat einen
selbst für amerikanische Verhältnisse seither unbekannten
Höhegrad erreicht . Viele Tausende von Automobilen ha-

: den sich auf den Weg nach Lakehurst gemacht , wo außerdem
: ein Extrazug nach dem anderen mit Schaulustigen eintrifft.
' Das bereits verstärkte militärische Kommando mußte noch-
; mals bedeutend vermehrt werden , um den Landungsplatz
, frei zu halten . Die Zuschauer und die Automobile bilden
s einen dichten unübersehbaren Wall . Der Betrieb gleicht
^ einem Jahrmarkt . Erfrischungsstätten , Bäcker- und Metz-
: gerstände , Wettbüros sind über Nacht aus dem Boden ge-
- wachsen . Es werden die unglaublichsten Wetten abgeschlos¬

sen über den Zeitpunkt des Eintreffens des Z . R . 3. Die
j llebernahme des Luftschiffes gilt nach dem Vertrag als
l rechtsgültig , wenn der erste amerikanische Soldat ein Halte-
z rau des Schiffes ergreift . Eine Anzahl von Kinooperateu-
i ren wartet zum Teil auf eigens erbauten Gerüsten , Lei-
: tern , Lastautos u . dergl . Riesenplakate in allen Teilen Neu-
j Yorks kündigen schon für hente abend das Abrollen der
s Ozeanfahrt und der Landung über dis Leinwand der gro-
; ßen Neuyorker Kinos an.
s Neuyork . 15. Okt . Z . R . 3 hat um 1 Uhr 29 Minuten mit¬

teleuropäischer Zeit Neuyork erreicht . ,
Neuyork , 15 . Sept . (Funkspruch .) Z . R . 3 nahm den Weg

im niedrigen Flug über den Mittelpunkt von Neuyork und
Über den Hudsonfluß . Er wurde von den Fabriken und den
im Hafen liegenden Schiffen mit schrillen Sirenenruien
begrüßt . Eine zahllose Menschenmenge auf den Strafen
und Dächern brach in begeisterte Begrüßungs kundgebun-
gen aus und schwenkte die Hüte als das Luftschiff begleit >t
von mehreren Flugzeugen glitzernd in der Sonne über sie
hinwegfuhr.

Neuyork . 15 . Okt . L . Z . 126 überfuhr um 1 .55 Nhr die
Vroadstreet und hat die ungefähr 350 Km . lange Strecke
zwischen Boston — Newport —Neuyork in drei Stunden zu-
rückgelegt , was einer Stundengeschwindigkeit von 110 Km.
entspricht.

L. Z . 126 hat 2 .20 llhr mitteleuroväische Zeit die Frei¬
heitsstatue überflogen . Das Luftschiff wurde in Neuyork
mit einem ungeheuren Jubel empfangen . Fabrik - und

> Dampfsirenen , Pfeifensignale ertönten bei seinem Eintref-
l sen . Der Himmel war voll von Flugzeugen , die sowohl von
j der Presse als auch von . der Armee und Marine besetzt wa-
l r ^ . . Beim Ileberfliegen des Hudsonflusses wurde L . Z . 126
z durch Dampfersignale begrüßt . _ >

Enthusiastische Szenen bei der Ankunft von Z . R . 3.
WTB . New -Nork , 15 . Okt . Bei der Ankunft des

Zeppelinluftschiffes spielten sich enthusiastische Szenen ab.
i Als das große Luftschiff über Coney - Jsland in Sicht .kam
< und auf das Zentrum New - Dorks zusteuerte , reckten zahl-
! lose Arbeiter , Photographen und Automobilisten die Hälse
- zum Himmel . Rufe „ Dort ist er " ! liefen von Mund zu
j Mund , als das Luftschiff , von zwei Flugzeugen begleitet,
i majestätisch über die Stadt segelte . Das Luftschiff steuerte

dann schnell über Brooklyn , auch dort von Tausenden be-
> grüßt . Der zahllosen Zuschauer , wovon viele die Hüte in

s die Luft warfen , bemächtigte sich beim Anblick des silber-
° grauen Schiffes größte Begeisterung . Unter schrillem Si¬

renenheulen der im Hafen liegenden Schiffe und sämtlicher
Fabriken fuhr dann Z . R . 3 an der Spitze von Manhattan-
Island vorüber und segelte schließlich über das Zentrum

j der City selbst . Infolge des Morgennebels war der Glanz
! des Luftschiffes etwas gedämpft . Den besten Anblick ge¬

nossen die zahlreichen Zuschauer , die sich auf die Dächer
j der Wolkenkratzer begaben . Das Luftschiff erreichte New-
; Jork 79 Stunden 15 Minuten nach der Abfahrt aus

Friedrichshafen . Es hat also die Reffe in Tagen zu-
! rückgelegt , d . h . doppelt so schnell als der schnellste Ozean-
; dampfer . Nachdem das Zeppelinluftschiff 5 große Schleifen
j über New - Aork gezogen hatte , nahm es Kurs auf Lakehurst
j und entschwand den Blicken.

i Die Kandung.
k WTB . London » 15 . Okt . Wie Reuter aus New - Pork

berichtet , bewerkstelligte Z . R . III die Landung in wunder¬
voller Weise . Er zog gerade aus über das Flugfeld bis
zur äußersten Ecke des Landungsplatzes , wo er sich herum¬
drehte und dann das Feld in weiter Entfernung lynkreiste.
Er flog hierauf mit dem Bug gegen den Wind und machte
erst vor der Halle Halt.

WTB . New -Pork , 15 . Okt . Wie aus Washington
gemeldet wird , war die offizielle Persönlichkeit , die Dr.
Eckener beglückwünschte , Präsident Coolidge selbst . Er

? gab den Befehl zur Landung des Z . R . III einige Minuten
später . In den anderen Regierungskreisen , besonders bei
der Marine , ist die Begeisterung groß . Die Landung
erfolgte glatt.

WTB . London , 15 . Okt . Reuter berichtet aus New-
york, Z . R . 3 landete in Lakehurst nach einer Reise von
81 Stunden 25 Minuten.

Dr . Eckener über die Fahrt.
WTB . New -dork » 15 . Okt . Als Dr . Eckener unter

dem Jubel der Anwesenden in Lakehurst aus der Kabine
des Z . R . 3 stieg , erklärte er : Ein neuer Weltrekord von
5000 Meilen ununterbrochenen Fluges ! Dr . Eckener fuhr
dann fort : Der erste Teil unserer Reise war schön, der
letzte Teil vollzog sich jedoch bei schwerem Wetter . Von

! Dienstag 5 Uhr bis heute 5 Uhr kämpften wir gegen das
! Wetter mit einer Schnelligkeit von 55 — 60 Meilen die
s Stunde . Wir änderten den Kurs von der direkten Linie,
^ als wir auf der Fahrt von den Azoren nach Lakehurst

waren ab , weil wir fanden , daß wir in sich erhebende Süd-
West - Winde und in ein kleines Tiefdruckgebiet steuerten.
Am Montag abend machte« wir 45 Meilen die Stunde.
Wir steuerten nach Neuschottland in südöstlichem Wind und
kamen dann in schneller Fahrt längs der Küste südwärts,
wobei wir zwischen den Kreuzern „Milwaukee " und „ Detroit"
hindurchfuhren , ohne jedoch einen von ihnen zu sehen . Ein
günstiger Wind trieb uns nach Lakehurst , nachdem wir
Boston und dann New - Mark mit einer durchschnittlichen

i Schnelligkeit von 90 Meilen passiert hatten . So , meine
; Herren , sind wir jetzt hier.
> Eine Botschaft Dr . Eckeners an das
, amerikanische Volk.

WTB . New - York » 15 . Okt . Während Z . R . 3 über
New - Pork kreiste , wurde ein Fallschirm mit einer Botschaft
Dr . Eckeners an die Bevölkerung in New - Jork und an
das amerikanische Volk abgeworfen , die noch in den Nach-

: mittagsblättern veröffentlicht wurde . Darin heißt es:
I New - Iork , wir grüßen Dich ! Angesichts der Silhouette
? dieser herrlichen Riesenstadt neigen wir den Bug unseres
> Luftschiffes und grüßen das ganze amerikanische Volk mit
! aufrichtiger Freude . Wir hegen die zuversichtliche Hoffnung,
? daß unsere Fahrt über den Ozean eine Epoche freundschaft-
: licher und fruchtbarer Zusammenarbeit zwischen unseren
- beiden Völkern anbahnen wird , eine Epoche gemeinsamer

Weiterentwickelung des unsterblichen Werkes des Grafen
Zeppelin , des Eroberers der Lüste . In diesem Sinne
wollen wir Hand in Hand an der Aufgabe arbeiten , durch
Ueberbrückung von Zeit und Raum aÜe Nationen immer
enger mit einander zu verbinden . Kommandant und Mann¬
schaft des Z . R . 3 übermitteln der Bevölkerung New - Parks

s und dem ganzen amerikanischen Volke ihre besten Wünsche,
j Dr . Eckener.

Eine Botschaft des Präsidenten
b an den Führer des Luftschiffes.

WTB . Washington . 16 . Okt . Die Botschaft des Prä-
s sidenten Coolidge an den Führer des Luftschiffes , Dr.
i Eckener , worüber bereits kurz berichtet wurde , hat folgen-
! den Wortlaut : Ich gratuliere Ihnen zu der erfolgreichen

transatlantischen Reise des großen Lenkluftschiffes , das Sie' aus Deutschland nach den Ver . Staaten geführt haben.
! Die Reise ist nicht nur ein aufregendes Erlebnis und glän-
i zendes Abenteuer , sie ist weit mehr ein epochemachender
j Erfolg , weil Sic wie nie zuvor die Möglichkeit von sehr
! weiten Fernflügen mit Luftschiffen des Leichter - als - die - Luft-
r Systems dargetan und auch deren Fähigkeit erwiesen hat,
> bedeutende Frachtmengen und eine erhebliche Anzahl Fahr-
? gaste mitzunehmen . Die Geschicklichkeit und die Tüchtig-
- keit der deutschen Techniker im Bau so wunderbarer Lust-
k sahrzeuge und ihre Geschicklichkeit, das Luftschiff so erfolg-
! reich und ohne Unterbrechung und Zwischenfall von Fried¬

richshafen nach Lakehurst zu führen , ist ein Ereignis von



weltweitem Interesse . Mir und dem amerikanischen Volk
ist es eine große Genugtuung , daß friedliche Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika wieder voll hergestellt
sind und daß dieses große Luftschiff den ersten direkten
Flug zwischen Deutschland und Amerika glücklich vollendet
hat . Ich hoffe , daß Ihr Aufenthalt in den Ver . Staaten
ein angenehmer sein wird und daß die wertvollen Dienste,
die Sie mit der Ueberführung des Luftschiffes geleistet ha¬
ben, Sie ihr ganzes Leben lang mit Stolz und Genug¬
tuung erfüllen werden.

Eine Huldigung für Zeppelin.
' WTB . Konstanz , 16 . Ott . Aus Anlaß der glücklichen
Fahrt des Z . R . III , deren Bekanntwerden hier großen
Jubel auslöste, fand unter allgemeiner Beteiligung der Be¬
völkerung gestern am Denkmal Zeppelins eine machtvolle
Kundgebung statt . Oberbürgermeister Dr . Möricke hielt
eine eindrucksvolle Festrede, in der er den Grafen Zeppelin
feierte. Nach Kranzniederlegungen und Abfingen des Deutsch¬
landliedes wurde ein Glückwunschtelegramm an Dr . Eckener
verlesen, das folgendermaßen lautet : Dem glückhaften
Schiff, dem ausgezeichneten Führer und der tapferen Mann¬
schaft Glückwunsch zu dem glänzenden Verlauf der Fahrt.
Namens der gesamten Bevölkerung der Stadt Konstanz:
Oberbürgermeister Dr . Möricke.

Glückwunsch der württ . Staatsregierung.
Stuttgart , 15 . Okt . Aus Anlaß der glücklichen Lan-

d - ina des L . Z . 126 hat die württ . Staatsregierung
folgendes Glückwunsch-Telegramm an den Lustschlssbaw
Zeppelin Friedrichshafen gerichtet:

Zu dem herrlichen Sieg deutschen Erfindergeistes,
deutscher Technik und deutschen Wagemuts herzli¬
chen Glückwunsch. Württemberg gedenkt heute mit

Stolz seines großen Sohnes , des Grafen Zeppelin,
und dankte den Männern , die in seinem Goiste das!
Wunderwerk schufen, und denen , die es in stolzer
Fahrt vom Schwäbischen Meer über den Ozean
führten , für ihre unvergleichliche Leistung . Möge die
Welt , die voll Bewunderung vor dieser Leistung
steht, dafür sorgen , daß die Menschheit nicht durch
unverständliche Zerstörungsforderungen um diese hohe
Errungenschaft des menschlichen Geistes ärmer ge¬
macht wird . Möge Z . R . 3 nicht der letzte, sondern
der erste einer großen Reihe von stolzen Ozean-
Kreuzern des Luftschiffbaus Zeppelin in Friedrichs¬
hafen sein ! Württ . Staatsregierung.

Glückwunsch des Reichspräsidenten.
Berlin , 15. Okt. Der Reichspräsident richtete an Dr . Ek-

kener m Lakehurst folgendes Telegramm : Nach glückli her
Ozeanfahrt begrüße ich und das ganze deutsche Volk und
die Regierung Sie und die tapfere Besatzung des Luft¬
schiffes aufs herzlichste . Die Tat wird als Großtat in der
deutschen Geschichte fortleben . Möge Z . R . 3 auch auf den
weiteren Fahrten ein Künder deutschen Könnens sein,
möge er seinem Berufe , den freien und friedlichen Wettbe¬
werb zu fördern , mit bestem Erfolge dienen.

*

Stuttgart , 15 . Oft . Der Zeppelin -Luftschiffbau Frie-
drichSbcffen erhielt einen Funkspruch an Dr . Dürr
und Dr . Arnstein gerichtet : „Herzlichen Glück- .
Wunsch zur prächtigen Leistung des L . Z . 126 , der ver¬
gangene Nacht schwere Wetter spielend meisterte .

" An
Direktor Maybach kam folgender Funftspruch : „Herz¬
liche Glückwünsche zur hervorragenden Leistung Ihrer
Motoren , die bereits über 60 Stunden ohne jegliche.
Störung lausen .

" »
Friedrichshafen . 13 . Oft . Die Meldung von der - ,

glücklichen Landung des L . Z . 126 hat hier große s
Freude ausgelöst . Tie Stadt ist beflaggt . Auf dem Ge¬
lände des Luftschiffbaus wurden 126 Böllerschüsse ab¬
gegeben . Für den Abend ist zu Ehren de sDireftors Tr . !
Dürr ein Fackelzug geplant .

'

Wksseo M trW Dü ivl Herzen?
Von Erich Eben st ein.

22 . (Nachdruck verboten .) -

Aber nein . Das war unmöglich . Wenn sie ihm die
Anwesenheit der Lampelius im Boudoir noch so unverfäng¬
lich andeutetr , er würde die Absicht dennoch merken und
es ihr nie verzeihen.

Uebrigens wozu auch? Vielleicht war den beiden der
Zufall nur erwünscht und man konnte Zeuge eines rüh-
renden Wiedersehens sein ? Wozu gab es denn Schlüssellöcher? »

Fräulein v . Neufelden schlängelte sich unhörbar an die
Tür hrran, öffnete sie leise und pirschte sich durch zwei Zwi¬
schengemächer weiter.

Inzwischen hatte der Prinz das Boudoir seiner Gemah¬
lin erreicht, schlug die Portieren zurück und trat ein . Im
nächsten Augenblick blieb er wie angewurzelt stehen und stam¬
melte verwirrt:

„Ich bitte tausendmal um Entschuldigung , Gräfin, aber
ich hatte keine Ahnung . . . Fräulein v . Neufelden sagte
mir, meine Frau habe Besuch , und vergaß zu erwähnen,
daß Sie . . .

"
Lor; Lampelius hatte sich bei seinem Eintritt erschrocken

erhoben.
„Es bedarf keiner Entschuldigung , Hoheit . Ich habe

Dienst und sollte meine Herrin hier erwarten," sagte sie
nun ruhig . „Ew. Hoheit wünschen die Frau Prinzessin
zu sprechen —"

„Ja . Aber das hat Zeit . Ich . . . Sie wollen sich doch
nicht meinetwegen entfernen , Gräfin ?" unterbrach er sich,
da Lore ihre Handarbeit zusammenlegte und nach ihrem!
Täschchen griff . ,Jst Ihnen meine Gegenwart so pein¬
lich, daß Sie sie nicht einmal für wenige Minuten ertra¬
gen können?"

Sie sah ihn fest an. _

Glückwünsche.
WTB . München , 13 . Okt . Die Korr . Hoffmann mel-

det amtlich : Die bayr . Staatsregierung sandte der Zep - !
pelinwerft in Friedrichshafen folgendes Glückwunschtele-
gramm : Die bayr. Staatsregierung gibt ihrer stolzen ,
Freude über die glückliche Ozeanüberquerung von Z . R . 3 !
Ausdruck und sendet wärmste Glückwünsche für alle Be - s
teiligten zu dieser bewunderungsvollen Bewährung deutschen ,
Könnens.

WTB . Darmstadt , 15 . Okt. Der hessische Landtag -
beschloß in seiner heutigen Sitzung , an den Führer des ;
Z . R . 3 , Dr . Eckener , folgendes Telegramm zu senden : :
Der hessische Landtag nahm soeben mir begeisterter Freude ,
die Kunde von der glücklich vollbrachten Großtat der Ueber- i
querung des Atlantik auf . Die hessische Volksvertretung :
sendet namens des Hessenlandes Ihnen und allen Ihren ,
Mitarbeitern , den kühnen Pionieren deutschen Geistes und i
deutscher Technik , Dank und Grüße . Möge ein neues Glück !
aufblühen aus Ihrem Werk für die Menschheit. Der Prä¬
sident des hessischen Landtags : Dr . Adelung.

Die deutsche Presse.
WTB . Berlin , 15 . Okt . Sämtliche Blätter begrüßen

heute in ihren Leitartikeln den wohlgelungenen Flug des
Zeppelinlustschiffes über den atlantischen Ozean als bei¬
spiellosen Erfolg deutschen Wagemuts und deutscherTechnik.

Die Pariser Presse verlangt erneut den Abbau der
Halle und Ausführung des Bersgiller Vertrages.

WTB . Paris , 15 . Okt . Die Abendblätter geben die
hier vorliegenden kurzen Nachrichten über die Ankunft und
die letzte Reiseetappe des Zeppelinluftschiffes wieder, ohne
sich jedoch über die Bedeutung des Fluges zu äußern.
Nur der radikale „ Paris Stoir " schreibt , nunmehr sei eine
Luftreise beendet worden, die in der Geschichte der Luft¬
fahrt einen großen Raum einnehmen werde.

WTB . Paris , 16. Okt . Das Abendblatt „ La Presse"
schreibt zu der Ankunft des Zeppelin in Amerika, es
handele sich um ein sensationelles Ereignis , das der Luft¬
fahrt ermögliche einen Riesenschritt vorwärts zu tun . Die
Fahrt ehre die Zeppelinhalle inFriedrichshafen , aber sie mache
auch Frankreich zur Pflicht , die strikteste Beobachtung des
Versailler Vertrages hinsichtlich des Baues von deutschen
Luftschiffen zu fordern . — Der „ Temps " verlangt , daß
man den deutschen Manövern nicht zum Opfer fallen
dürfe, die jetzt dadurch unternommen würden , daß man
die Zeppelinreise dazu benutze, um von einer Förderung
der Luftschiffahrt durch die Friedrichshafener Zeppelinhalle
zu sprechen . Es könne unter keinen Umständen davon .
die Rede sein , eine so gefährliche Sache in den Hän - !
den der Deutschen zu lassen. Unter diesem besonderen ;
Gesichtspunkte, wie auch aus anderen Erwägungen heraus j
müsse der Friedensvertrag von Versailles vollkommen auf- s
recht erhallen werden. !

Die Engländer und der Ozeanstug des Z . R . 3.
WTB . London, . 15 . Okt . Evening Standard nennt ^

den Amerikaflug des Z . R . 3 eine glänzende Fahrt und r
beglückwünscht den Erbauer und die Mannschaft des Luft - ?
schiffes, das die Ozeanfahrt ohne Unfall in einer Rekord- !
zeit durchführte. !

WTB . London , 16. Okt . Wie der amtliche englische st
Funkdienst meldet, bringen die Zeitungen ausführliche Be - r
richte über die Ankunft des Z . R . 3 in Amerika. Die f
Reife des Luftschiffes über den Atlantischen Ozean wurde i
vom Publikum mit eifrigstem Interesse verfolgt . Das ?
Gelingen des Wagnisses wird in der Presse der Geschick- !
lichkeit der Piloten und der Schöpfer des Luftschiffes zu- §
geschrieben . Die Heldentat ruft natürlich die Leistung des !
britischen Luftschiffes R . 34 in Erinnerung , das den At-

„Darum handelt es sich nicht . Aber ich habe wohl ein
Recht zu erwarten , daß Ew . Hoheit nicht verlangen , daß
ich mich Mißdeutungen aussetze . Darum bitte ich zu ge¬
statten , daß ich mich entferne .

"
„Watten Sie noch einen Augenblick, Gräfin . Ich habe

auf einen Zufall wie diesen — wo ich Sie endlich allein
sprechen kann — seit langem gewartet . Es ist soviel Un¬
klares zwischen uns — Dinge, die ich nicht verstehe und
die mich beständ

'
g quälen. Wir müssen uns unbedingt darüber

aussprechen. Auch habe ich eine Bitte an Sie . Natürlich
kann diese Aussprache nicht hier geschehen . . . sagen Sie
mir, wo und wann sie stattfinden kann ?"

„Nie und nirgends, Ew . Hoheit , denn es gibt nichts
zwischen uns , das einer Aussprache bedürfte !"

„Doch ! Seien Sie nicht grausam , Lore ! Zwingen Sie -
mich nicht, die Sache in einer Weise zu erledigen, die we- st
der Ihren , noch meinen Interessen entsprechen würde !" ^

Er hatte rasch urw erregt gesprochen , sw ruhig , klar l
und bestimmt . Als er aber jetzt dicht an sie herantreiend leise
hinzufügte : „Begreifen Sie doch ! Ich kann nicht zur Ruhe
kommen . . . es handelt sich vielleicht um mein Lebens¬
glück !" Da fuhr sie heftig auf und stieß, Zornglut im schönen
Antlitz, bitter heraus : „O , es ist also noch nicht genug
damit , daß mein Lebensglück vernichtet wurde ? Ew. Hoheit
wollen noch weiter gehen? Aber ich schwöre Ihnen , das
soll nicht gelingen !"

Verständnislos starrte er sie an . Nie war sie so schön
gewesen , wie jetzt, wo Flammen in ihren Augen brannten und
das bleiche regelmäßige Gesicht einen leidenschaftlichen Aus¬
druck trug . Aber er sah es nicht einmal . Er fragte nur tief
betroffen, beinahe angstvoll : „Ihr Lebensglück, Lore ?"

Sie antwortete nicht. Tränen stiegen in ihre Augen
und preßten ihr die Kehle zusammen . Hastig raffte sie
ihre Arbeit auf und eilte der Tür zu, durch die er gekom¬
men und hinter der Fräulein v . Neufelden im selben Au¬
genblick eckigst die Flucht ergriff.

Weder sie noch der Prinz hatten bemerkt, daß sich gleich-
zeitig die Pottiere der anderen Tür « die zum Schlafzimmer

lantischen Ozean hin und zurück durchfuhr. Die Hinreise
wurde damals in 108 Stunden zurückgeleqt . Bei iem^
Rückreise fuhr R . 34 weit schneller , sodaß er auf dem
Flugplatz von Pulhan 75 Stunden nach seiner Abreise von
Amerika landete.

Sar 8nde des deutschen LusWWane,
Die Ozeanfahrt des deutschen Luftschiffes Z . R . 3 hat den

letzten Lenkballon aus Deutschland fortgeführt . Weil wir
diesen Luftkreuzer an Amerika ausliefern mußten, haben
die Alliierten die Durchführung der Artikel 198—202 des
Versailler Vertrags ausgesetzt . Der letzte Satz des Artikels
198 lautet lakonisch : „Kein Lenkluftschiff darf beibehalten
werden .

" In Artikel 202 wird festgesetzt, daß „das ganze
militärische und Marine -Luftfahrzeugmaterial " auszulie¬
fern sei . In den näheren Erläuterungen zu dieser Bestim¬
mung wird im einzelnen als abzuliefern bezeichnet : „Die
flugfähigen Lenkluftschiffe , ebenso solche , die sich in Herstel¬
lung , Ausbesserung oder Aufbau befinden , die Geräte für
die Herstellung von Wasterstoffgas sowie die Lenkluftschjff-
hallen und Behausungen aller Art für Luftfahrzeuge.

"
Endlich wird noch die Ablieferung aller in Betracht kom¬
menden Motoren , Instrumente und sonstiger Einzelteile
jfür den Luftschiffverkehr verfügt.

Dem Vernehmen nach hat die Negierung der Vereinig¬
ten Staaten den Wunsch ausgesprochen, die Luftschiff -Werk¬
stätten in Frredrichshafen am Vodensee möchten solange
stehen bleiben , bis das Luftschiff sich auch in Fahrten über
dem amerikanischen Kontinent bewährt habe . Die Alliier¬
ten werden zweifellos diesen Wunsch Amerikas erfüllen.
Immerhin dürsten die deutschen Luftschiff -Werkstätten in
Friedrichshafen spätestens nach wenigen Monaten abgeris¬
sen oder doch für den Vau weiterer Luftschiffe untauglich
gemacht werden . Es wird dann mindestens weitere Monate
dauern , bis eine gemischte deutsch-ausländische Gesellschaft
neue Luftschiffwerkstätten in einem anderen Lande errich¬
tet hat , und bis die technische Entwicklung der großen
Lustkreuzer fortgesetzt werden kann.

Man braucht nicht einmal Gegner des Versailler Ver¬
trages zu sein , um die dem Deutschen Reich in den Artikeln
198—202 auferlegten Verpflichtungen als kulturwidrig und
fortschrittfeindlich zu empfinden . Die genannten Artikel des
Versailler Vertrages stellen sich auf den Standpunkt , daß
alle deutschen Lenkballons „Militärluftfahrzeuge " seien und
um des Weltfriedens willen vernichtet werden müßten.
Dem widerspricht aber eigentlich schon die Deutschland auf¬
erlegte Verpflichtung , Luftkreuzer zu bauen und an ein¬
zelne alliierte und assoziierte Mächte auszuliefern . Wenn
die Luftkreuzer wirklich „Kriegsinstrumente " wären , so wä¬
ren sie in der Hand jeder einzelnen Großmacht gefährliche
Waffen . Selbstverständlich können aus Luftschiffen Geschosse
und Bomben geworfen werden . Andererseits aber find Luft-
kreuzer derartig großen Formats wie Z . R . 3 der Vernich¬
tung durch die Abwehrgeschütze in außerordentlich hohem,
Maße ausgesetzt . Hinter der Deklarierung der Luftkreuzei'
als „Kriegswerkzeuge" verbirgt sich der nachwirkende Hatz
unserer Gegner vom Kriege her . der nicht einmal vor Groß¬
taten der Technik und der Wirtschaft Halt macht . Das
Schicksal, welches der Versailler Vertrag den deutschen Luft¬
schiff -Werkstätten bereiten will , ist geeignet, auf die Kul¬
turvölker der Welt einen stärkeren Eindruck zu machen und
sie besser von der Unhaltbarkeit des Versailler Vertrages
zu überzogen , als es die geschicktest formulierten deutsche»
Protestnoten vermöchten. Ueberall wo das Lenkluftschiff er¬
schienen ist, wird die Masse des Volkes darüber nachdenke»
müssen , ob es wirklich dem Frieden und dem Fortschritt der
Weltkultur dient , wenn die Eeburtsstätte des stolzen Luft¬
kreuzers zerstört wird . Wo solche Betrachtungen sich nicht
von selbst einstellen, muß von jedem anständigen Deutsche»
nachgeholfen werden.
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der Prinzessin und weiterhin nach den Empfangsräumen
führte , teilte und Magelone eintrat.

Magelone hatte nichts gehört . Sie sah nur , wie ihre
Hofdame hinter den Türvorhängen verschwand und ihr Gatte
bleich uns fassungslos hinter ihr drein starrte. Es -ragte
sieb ihr unbewußt ein, ohne daß sie für den Augenblick
mehr als Verwunderung empfand.

„Du hier, Egon? Verzeih , daß ich dich warten ließ!
Aber was ist das mit der Lampelius? Warum läuft sie
denwla vor dir davon?

„Ich weiß nicht . . . ich glaube, sie hat sich geärgert,
über mich , obwohl dies nicht in meiner Absicht lag !" ant¬
wortete er , bemüht , seiner Stimme Unbefangenheit zu ver¬
leihen, was ihm auch gelang.

Magelone vergaß über der Freude, ihn bei sich zu sehe»,
ihre Hofdame rasch.

„Was führt dich zu mir, lieber Egon? Aber bitte,
nimm doch Platz — oder willst du gleich wieder fort ?"

„Nein. Das heißt , viel Zeit habe ich ja nicht. Papa
hat dir vermutlich schon gesagt, daß ich in acht Tagen fort
muß ?" Sie suchte ihr Erschrecken zu verbergen.

„In acht Tagen schon ? O Gott . . ! Nein, davon sagte
er mir noch nichts . Als er vorgestern bei mir war , er¬
wähnte er nur, daß der Termin noch nicht bestimmt sei. . -
Und nun . . .

"
„Steht er fest. Seit heute.

"
Er hatte sich am Kamin in einen der kleinen blaum

Seidenfauteuils niedergelassen und ließ die Blicke im Gemach
umherschweifen. Wie ein hellblaues Sommerzelt sah es aus
von zarten Rosengewinden durchwoben. Ueberall Blumen«
die den Raum mit ihrem zarten Dust erfüllten.

Weiße Rosen und Vergißmeinnicht . Ihre Lieblingsblu¬
men ! Sie hatte dies einmal zufällig erwähnt . . .

Sie selbst aber war die lieblichste Rose in diesem molli¬

gen Nestchen , das den Geist ihres Wesens angenommen
hatte und so recht zur Liebe geschaffen schien.

(Fortsetzung folgt .)



Gegen die Vernichtung der Lustschiffwerft
in Friedrichshafen.

WTB . Berlin , 15 . Okt . Vvm deutschen Jndustrie-
und Handelstag wird uns folgender Aufruf übermittelt:
Ter Vorstand des deutschen Industrie - und Handelstags
zu einer Sitzung vereinigt , drückt feine Freude und stolze
Genugtuung darüber aus , daß es deutschem Wissen und
deutscher Tatkraft gelang, in dem neuen Zeppelin Z . R . 3
ein Werk höchster techn . Vollendung herzustellen und das
Luftschiff glücklich auf ainerik. Böden landen zu lassen . Der
Vorstand drückt die bestimmte Erwartung aus , daß die
Werkstätten, in denen solche bahnbrechendeTat vollen¬
det wurde, nicht der Zerstörung anheimfallen, sondern
auch zukünftig Zwecken dienen mögen, durch die Vervoll¬
kommnung dieses neuen Verkehrsmittels den Gedanken der
friedlichen Vereinigung der Völker und der gemeinsamen
Arbeit ain Wiederaufbau Europas und damit der Welt¬
wirtschaft zu verwirklichen.

WTB . Berlin , 15 . Okt. Beim Reichstag wurde von
deutfchnationaler Seite eine kleine Anfrage eingebracht, wo-
rist im Hinblick auf die Pressemeldungen, wonach Frankreich
die Zerstörung der Friedrichshafener Zeppelinwerft , der.
Schuppen knd Modelle verlangen wolle, die Reichsregierung
gefragt wird , was sie zu tun gedenke, um Deutschland die
Zeppelinwerft zu erhalten , und zugleich eine Minderung
der engherzigen interalliierten Luftverkehrsbestinlmungen
zu erreichen.

Die Regierungskrise vor der
Entscheidung.

. Äm Dienstag haben IN Berlin die Parteien und Frak¬
tionen getagt , um über die seit Wochen dauernde Krise in
der Regierung eine Entscheidung herbeizuführen . Und am
Wend des Tages ist man so weit wie vorher gewesen , denn
eine Partei hat der anderen das letzte Wort in der Sache
zugeschoben . Bezeichnend ist das Verhalten des Zentrums.
Morgens beschloß es „einmütig "

, die bisherige Koalition
beizubehalten. Das war etwas Unmögliches. Die Deutsche
Volkspartei lehnte aber diese Lösung mit einer Erklärung
ab, in der sie wie schon früher betonte , daß die bisherige
Koalition als Minderheitsregierung praktisch nicht fortzu¬
führen sei . Sie kündigt die Zurückziehung der volkspartei¬
lichen Minister noch in versteckten Wendungen an . Darauf¬
hin hat am Nachmittag das Zentrum beschlossen , eine Re-
gierungserweiterung nach rechts vorzunehmen, „wenn die
Demokraten auch mit tun "

. Die klare Entscheidung hat das
Zentrum also vermieden, obwohl es zu diesem Zweck vor
einer Woche die Vertagung der Verhandlungen zugebilligt
erhielt. Nun sollen die Demokraten die Entscheidung tref¬
fen. Es ist anzunehmen , daß nun alsbald der Schlußpunkt
gesetzt wird . Wie dieser ausfällt , steht noch nicht fest , dürfte
ober bei der Haltung der Demokratie nach den bisherigen
Beschlüssen ablehnend sein . Freilich würde dann die Partei
auch oas Odium auf sich nehmen müssen , die Erweiterung
zum Scheitern gebracht zu haben und für die Reichstags¬
auflösung die Verantwortung zu tragen . Darum bleibt auch
diese Entscheidung noch fraglich. Hinter dem Spiel der Par¬
teien steht aber der Reichspräsident und legt sich je nachdem
ins Mittel.

Tin zweiter Beschluß des Zentrums.
, Berlin , 15 . Okt . Die Zentrumsfraktion hat nach ihrer
Nachmittagssitzung den folgenden Beschluß bekanntgegeben:

Nachdem die Beibehaltung der gegenwärtigen Regierung,
idie das Zentrum einmütig wünschte , erklärt die Zentrums-
sraktion ihre Bereitwilligkeit , der Erweiterung der Regie¬
rung nach rechts auf dem Boden der vom Reichskanzler aus¬
gestelltest Richtlinien zuzustimmen, wenn die Demokraten
auch in der Regierung verbleiben.

Ablehnung der Demokraten?
Berlin . 15 . Okt. Im Reichstage traten am Mittwoch vor¬

mittag die Vorstände der Zentrumsfraktion zu einer Sit¬
zung zusammen, an der auch der Reichskanzler Marx teil¬
nahm. Die Vertreter des Zentrums hatten sich inzwischen
mit den Führern der Demokraten in Verbindung gesetzt
und aus den Besprechungen festgestellt , daß der gestrige
Zentrumsbeschluß eine Aenderung in der Haltung der De-
mokrat7N nicht herbeiführen wert»

Berlin , 15 . Okr . Nm 12 Uhr empfing der Reichskanzler
die Vertreter der Regierungsparteien . Nach Abschluß der
Besprechungen fand eine Kabinettssitzung statt . Die Ent¬
scheidung liegt jetzt bei den Demokraten, die ihre Frak-
tionssitzuug um eine halbe Stunde früher auf einhalb 3
llhr anaesetzt haben.
^ i». _ _ __ _ _

Neues vom Tage.
Dr . Luther LH« Aufwertung . ' -

Berlin, 15 . Okt . Zm Unterausschuß des Aufwertungsaus»
Msses des Reichstags wurde die Aussprache fortgesetzt über
die Möglichkeit der Rückdatierung von Aufwertungsansprü-
cheu , auch wenn bereits die Annahme der Rückzahlung ohne
Borbehalt erfolgte . Reichsfinanzminister Luther wies dar¬
auf hin , daß durch das Wiederauflebenlassen von Forde¬
rungen , die durch rechtsverbindliche Geschäfte bereits erle-l
§ igt seien , in die Verhandlungen des Ausschusses ein neuer
Gedanke getragen wurde , der sich logisch in keiner Weise
>n den Aufwertungsgedanken eingliedern laste . Vor allen
Aufwertungsfragen müßte zuerst die Steuerfrage und die
Finanzfrage gelöst werden. Die Erhöhung der Aufwertung
der Hypotheken würde sich beim städtischen Hausbesitz in
einer Erhöhung der Miete « auswirken , was gerade jetzt
wirtschaststaktisch falsch wäre . Er warne davor , in diesem
Augenblick der allgemeinen wirtschaftlichen Umstellung eine
Mieterhöhung vorzunehme» . Der Minister bat schließlich,
die Abstimmung so lange «mszusetzen , bis das Kabinett in
der Regierungserklärung zu den Fragen Stellung nehmen
Mne . Nach einer weiteren Aussprache vertagte sich der
slusjchuß , ohne eine Abstimmung vorgenommen zu haben.

Abg. Fährenhorst den Saal verlosten. Der Ausschuß ver¬
handelte über den kommunistischen Antrag , wonach die von
dem Reichspräsidenten erlapene Verordnung vom 17 . Juni
betreffend die Neuregelung der Rechte der Presse aufgeho¬
ben werden soll . Die Aufhebung der Verordnung wurde;
von allen anwesenden Ausschutzmitgliedern beschlossen, j

Zur Volkspartei übergetreten . ^
Berlin , 15 . Okt. Wie die demokratische Reichstagsfraks

tion mitteilt , ist der Geschäftsführer des Deutschen Bauern¬
bundes , Reichstagsabg . Dr . Böhme, aus der Deutsch-dem.
Partei und damit aus der demokratischen Reichstagsfrak¬
tion ausgeschieden . Wie den Blättern zufolge vexlautet , hat
sich Dr . Böhme der Reichstagsfraktion der Deutschen Volks¬
partei angeschlossen. Wie das W .T .B . ferner aus parla -,
mentarischen Kreisen hört , haben auch drei andere - Bauern¬
bundführer , nämlich der preußische Landtagsabg . Western
mann und das Mitglied des Reichswirtschaftsrats Schmidt-,
hals , sowie Hartkort aus Ostpreußen, die bisher Mitglieder
der Deutsch-dem . Partei waren , ihren Austritt aus der
Partei erklärt und sich der Deutschen Volkspartei ange-,
schlossen.

Rücktritt der schwedischen Regierung . ,
Stockholm , 15. Okt. Der Versuch , in Schweden einen Bür -,

gerblock zu bilden , ist mißlungen . Die konservative Regie¬
rung Trygger ist heute zur allgemeinen Ueberraschung
zurückgetreten . Ein sozialdemokratisches Kabinett Branting
dürfte die Regierung übernehmen . Außenpolitisch bedeutet
die Rückkehr Brantings zur Macht, daß Schweden wahr¬
scheinlich die Genfer Protokolle unterzeichnen wird . ^

Erfolg der deutschen Anleihe.
Neuyork, 15. Okt . Die Nachfrage nach der deutschen An¬

leihe war so groß, daß einige bedeutende Firmen , die Zeichg
nungsstellen waren , sich gezwungen sahen , jede weitere,
Zeichnung abzulehnen, weil der auf sie entfallende Anteil
bereits verkauft war . An der Fondsbörse wurden annä -,
hernd 350 000 Dollar zu 94 drei Achtel bis 94 sieben Neutel
Prozent umgesetzt.

Auch Ueberzeichnung in England . Z ^
London , 16. Okt . Die Zeichnung auf die deutsche Anleihe

wurde um 1 Ilhr mittags geschlossen . Der englische Anteil
ist mehr als überzeichne ». Bereits vor 6 Uhr morgens hat
sich eine große Menschenmenge vor der Bank von Eng¬
land ei,»gefunden, die die Oeffnung der Schalter erwartete,
«in sich an der Zeichnung der deutschen Anleihe zu betei- l
ligen.

Stockholm , 15. Okt. Der von den vier schwedischen Groß¬
banken dem Publikum angebotene Teil der internationa¬
len Anleihe für Deutschland, 16 Millionen schwedische Kro¬
nen , wurde in einer halben Stunde voll gezeichnet . Die bis
um 11 .30 Uhr eingegangenen Zeichnungen deckten den ge¬
samten von Schweden übernommenen Teil der Anleihe,
23 470 000 Kronen.
' Berlin , 15. Okt. Von der deutschen Anleihe von 800 Mil¬
lionen Eoldmark sind 110 Millionen Dollar von Amerika
übernommen worden und 24,5 Millionen Pfund von Euro¬
pa , was zusamen etwa einer Summe von 790 Eoldmark
entsprechen würde . Es würden daher 10 Millionen Eold¬
mark für die deutsche Emmission übrig bleiben. Die ameri¬
kanische Quote wird mit 105 zurückbezahlt und die euro¬
päische mit 100 . Wegen des Disagios von 10 Prozent des
englischen Pfundes gegenüber dem Dollar ist eine Konver¬
tierung nicht möglich .

— — — - ^

Das Ende der Regie.
Paris , 15. Okt. Der „Jntransigeant " berichtet, daß die!

französisch-belgische Eisenbahnregie am 16. November, 12
Uhr mittags , ihr Ende erreiche . Das französisch-belgische^
Personal werde im Laufe dieses Tages die Arbeit einstel¬
len . Die 4800 Hilfsarbeiter (4000 Franzosen und 800 Bel¬
gier ) sollen eine Entschädigung in Höhe eines Monatsge¬
halts erhalten . Die französischen und die belgischen Eisen¬
dahnarbeiter werden wieder in ihre ehemaligen Stellun¬
gen eintreten.

Aus Stal»! und Land.
Attevsteig . 16. Oktober1924.

* Amtliches . Die Oberpostdirektion Stuttgart hat den
zum Postvcrwalter in Ebhausen ernannten Postsekretär
Marquetand in Weinsberg auf Ansuchen auf seiner bis¬

cherigen Stelle belassen.
Radfahrerversammlung . Bei der am letzten Sonntag

stattgefundenen Generalversammlung des hiesigen Rad¬
fahrervereins wurden außer dem 2 . Vorsitzenden , an dessen
Stelle Otto Kaltenbach, Amtsdiener , gewählt wurde, sämt¬
liche Funktionäre wiedergewählt . Der Kassenbericht ergab
keinen Anstand . Die vorgeschlagene Herbstausfahrt soll auf
Wunsch der Versammlung auf nächstes Frühjahr verlegt
werden. Nach einem gemütlichen Beisammensein gingen
die Teilnehmer wohlbefriedigt auseinander.

— Mitteleuropäische und amerikanische Zeit . Ge¬
legentlich der Amerikafahrt des „Z . R . 3" wird eifrig
der Unterschied in der Zeitrechnung zwischen Amerika
und Europa besprochen . Zur Orientierung sei mitge - ,
teilt , daß dieser Unterschied genau 5 Stunden 53 Minu - s
wn beträgt . Wenn es z . B . bei uns 6 Uhr morgens i
ist , ist es in Nenyork 12 Uhr nachts , oder wenn es z
bei uns 12 Uhr mittags ist , dann ist eS drüben 6 Uhr *
früh . - i

* Klosterreichenbach , 15 . Okt . (Beerdigung .) Unter
außerordentlich großer Trauerbegleitung fand gestern die
Beerdigung des im Murgtal allgemein beliebt gewesenen,
bei einem Autounfall so jäh ums Leben gekommenen
vr . ine 6 . Hahn statt . Am Grabe wurden zahlreiche ,
Kranze niedergelegt. Die Nachrufe gaben Zeugnis von der
großen Liebe und Wertschätzung, welche der Verstorbene
genoß. !

Stuttgart , 15 . Okt. (Das Wiedererwachen des Spür¬
sinns .) Die neuen Spareinlagen bei der städtischen
Sparkasse Stuttgart betragen aus 1 . Oktober ds . Is.
3 060 000 Mark und verteilen sich auf 10 260 Sparer,
ein erfreuliches Zeichen des neuerwachten Spürsinnes
der Bevölkerung.

Neuabgrenzung der Bezirke der Stutt¬
garter Finanzämter. Durch die Auflösung des
ehemaligen Oberamts Cannstatt war auch die Zu¬
weisung seiner Gemeinden zu den Finanzämtern ihrer
nunmehrigen politischen Bezirke geboten . Mit Rück¬
sicht auf die ungünstigen Raumverhältnisse des Finanz-
amts in Cannstatt und auf die geographische Lage
seines neuen Bezirks wird das Finanzamt noch vor
Ablauf dieses Jahres in das reichseigene Gebäude
Neckarstraße 18 8 in Stuttgart verlegt.

Die letzten Tage der Bau - Ausstellung.
Bis zuletzt , bis in De letzten Stunden des letzten Ta¬
ges gab sich für die Bau -Ausstellung Stuttgart ein
außerordentlich lebhaftes Interesse kund . Am Mon¬
tag abend war Schluß und Dienstag früh begannen
viele der Aussteller mit dem Abbrechen ihrer „Ze ' te"
und mit dem Einpacken . An den drei letzten Tagen
der Ausstellung kamen die Besucher nochmals schar m-
weise . Eine Ueberfüllung , wie man sie sonst nur an
einigen August -Sonntagen zu verzeichnen hatte , bra te
der letzte Sonntag , und am Samstag war es ähr ch.
An diesen beiden Tagen hatte die prächtige Beleuck ung
das ihrige getan , um viele Tausende von Besuchern
anzulocken . Tie Zahl der Besucher betrug 1 016 000.

Wangen (bei Stuttgart ) , 15 . Okt. (Versuchter Gatten¬
mord .) Gestern versuchte hier ein Mann seine Frau,
mit der er im Umfrieden lebte , m5t einem Revolver
zu erschießen . Zwei Schüsse gingen fehl , der dritte
versagte , sodaß es der Frau gelang , sich durch Flucht
in Sicherheit zu bringen . Bei seiner Festnahme leug¬
nete der Ehemann jede böswillige Absicht . Das weitere
wird die Untersuchung ergeben.

Hcilbronn , 15 . Okt. (Ueberfahren .) Auf der Frank¬
furterstraße beim Neckarhotel wurde Dr . Flegenhcimer,
der auf seinem Fahrrad stadteinwärts fuhr von dem
der Firma Heichemer u . Staab gehörenden Lastkraft¬
wagen überholt . Auf dem taubenetzten Asphaltpfla-
ster kam der Lastkraftwagen mit der Hinteren Ochse
ins Rutschen , wobei Dr . Flegenheimer unter den Last¬
kraftwagen kam und schwer verletzt wurde.

Reutlingen , 15 . Okt . (Kommunistenverhaftungen .)
Durch Beamte der Landespolizei wurden aus einer
Wirtschaft heraus verschiedene Mitglieder der Kom¬
munistischen Partei verhaftet . , , ,

Stuttgart , 15 . Okt . (Zusammentritt des Landtags .)
Wie wir erfahren , wird der Landtag auf Dienstag,
21 . Okt. , einberufen werden . Nach Erledigung einer
Reihe von Kleinen Anfragen und von selbständigen
Anträgen und neben der Behandlung zweier kleiner
Gesetzentwürfe soll vor allem das Staatshaushattgesctz
samt dem Staatshaushaltplan für das Rechnungsjahr
1924 zur Beratung kommen . Die Verhandlungen übe«
den Staatshaushaltsplan werden voraussichtlich noch
am kommenden Dienstag , also am ersten Sitzungstag.
mit eingehenden Ausführungen des Finanzmlnisters
Dr . Tehlinger eingeleftet werden.

Salach , OA . Göppingen , 15 . Okt. (Zür Mordtat .) In
Sachen der Ermordung der Frau Schlotterbeck durch
ihren in Süßen wohnhaften Schwager gleichen Na¬
mens wird bekannt , daß zwischen der Frau Schlotter¬
beck und ihrem Mann und dessen Bruder seit langem!
ein heftiger Streit bestand , und daß der Schwager
seiner Schwägerin schon offen mit dem Tode gedroht
hat . Ter Streit war dadurch entstanden , daß der Mann
seine Familie mit vier Kindern nicht genügend unter¬
stützte , so daß die Frau den Familienunterhalt in der
Fabrik verdienen mußte . Nach der Ermordung seiner
Frau kümmerte sich der Mann nicht darum , sondern
legte sich ins Bett , wie wenn nichts geschehen wäre.

Kleine Nachrichten ans dem Lande .
^

In der alleinstehenden kleinen Scheuer des Land¬
wirts Ade in Witzmannsweiler (bei Hall ) ist
Feuer ausgebrochen . Die Scheuer wurde vollständig in,
Asche gelegt . Der Gesamtschaden dürkfte sich auf etwqj
etwa 2000 Mk. belaufen . ?!

In Heubach, OA . Gmünd , ist die allen Rosenstein -!
besuchern bekannte ehemalige Wirtin auf dem Rosen -,
stein , Frau Marie Keck , in ihrem 100 . Lebensjahr
sanft entschlafen . )

Das Anwesen des Harfenmachers Wilhelm Mink in
Wellendingen, OA . Rottweil , stand abends plötz¬
lich in Flammen . Das Feuer ist scheinbar auf dem
Heuboden entstanden . Die Feuerwehr mutzte sich auf
den Schutz der Nachbarhäuser , die zum Teil schon
Feuer gefaßt hatten , beschränken.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Mittwoch, den 18 . Oktober.

Die Kurse verstehen ücb in Billionen Pavrermark.
14. Gel - 14. Brief 18. Geld 18. Brief

Amsterdam 160 Gulden 164,44 168,28 164,44 168 26
Buenos Aires 1 Peso 1,62 1,83 1,65 1 .86
Brussel 166 Franken 26 . 19 26,29 20,17 29 .27
Christiania 166 Kronen 89,68 89,98 89,84 59,88
Kopenhagen 166 Krone» 78,42 73,78 72,87 72,93
Italien 166 Lire 18 .32 18,42 18 .83 18.43
London 1 Pinnd Sterling 18,88 18,92 18 .845 18 .938 !
Nennork 1 Dollar 4.18 4 .21 4.19 4 .21
Paris 166 Franken 21,99 22,11 21,96 22,68 !
Schweiz 160 Franken 86 .86 86 .76 86,35 80,75 .
Wien 166 666 Kronen 6 .916 6,945 8,918 8,948
Prag 160 Kronen 12 .48 12,84 12,48 12,45

Berliner Börse , 18. Okt . Trotz der günstigen Nachrichten über den
Erfolg der deutschen Anleihe in Amerika, der Gründung des zur
Behebung der Kapital- und Kreditnot so wichtigen Induitrieanlcihe-
snndiksts und der glänzend verlaufenen Nekordfahrt des Z, R . 3 ver¬
harrte die Börse weiterhin in Zurückhaltung und es herrschte aus-
gesvrochenc Gelchäftsftille.

Stnttgarter Börse . 18. Okt . Dte Börse war heute entschiede»
freundlicher als zu Beginn der Woche und dte Kurse wiesen durch¬
weg Erhöhungen auf bei beträchtlicheren Umsätzen als in den lebte»
Tagen.

Industrie - « nd Handelsbörse Stuttgart . 16. Okt . In der Börse am
Mittwoch notierten Baumwollgarne Nr . 26 engl. Troifel . Warv- und
Pincovs »8- 61 Dollar -Cents . Nr . 38 166- 163 , Nr . 86 162- 164,
Nr . 42 Pincops 168—167 ver- Kilo : Banwollgewebe 88 Zentimeter
Cretonnes 18—16,8 Dollar -Cents , 88 Zentimeter Renforces 18,25 bis
18,78 , 92 Ztm. glatte Cattune oder Croises 11,78 —12,25 Dollar - Cents
le der Meter . Nächste Börse am 5. November. . , _ _ ._



- Amtliche Berliner ProdnktenbSrle vom 18. Okt . Weizen märk . 229
kiis s<!7 - Roaaen märk . 280—237 : Sommergerste 230—260 : Kuttcrgerite
2 ^ NO - sIr Erk 184- 194. vomm . 177- 185 : Weizenmehl lietnste
Ma7k? n

'
üb?r NMz bezahlt , 82- 35.S : Roggenmehl 31- 38 .8 : Weizen-

kleie 13 8 ' Roggenkleie 18 : Ravs 888—395 : Leinsaat 409—410 : Vik¬
toriaerbsen 84—88 : Kuttererbsen 19- 29 : Peluschken 17—19 : Ackerboh-
^

Ämcrihanische Prodnktenvörse . Schlutz vom 14 . Okt . Neunork:
Motor Wetzen Winter -Sommer 163 drei Achtel, harter Winter -Som¬
mer 169 vier Achtel : MaiS 126 ein Achtel: Tendenz sehr fest : Rog¬
gen ver Mai 132 drei Achtel , ver Dezember 131 drei Achtel: Ma s
ver Mai 114 ein Achtel , per Juli 114 drei Achtel, ver Dezember 112
rin Halb : Tendenz stetig. Chicago : Weizen per Mai 151 drei Viertel,
ver Kuli 138 ein Halb , per Dezember 146 vier Achtel: Tendenz fest,
Haber ver Mai 58 drei Achtel , per Juli 55 drei Achtel, ver Dezem¬
ber 54 : Tendenz fest.

Vom Süddeutsche« Tabakmarkt . Die Geschäftslage ans dem Slid-
bentschen Tabakmarkt ist andauernd sehr ruhig . Kür neue Tabake
bat noch keinerlei Preisbildung stattgefunden , sie wird erst stattfin¬
den können , wenn die Menge der Tabake gebunden ist . Wenn bis
dahin der Zoll auf Auslandstabak nicht erhöht wird , so wird ein
weit niedrigerer Preis herauskommen als in der Vorkriegszeit.

Nürnberger Hopfe» vom 18 . Okt . ZufMr 169 Ballen : Umsatz 66
bis 70 Ballen . Prima unverändert , genüg vernachlässigt . Snm-
^

Mannbeim , 15. Okt . Auf dem Viehmarkt kosteten 50 Kilo Le¬
bendgewicht: Ochsen 24- 50. Bullen 35- 45 . Rinder und Kühe 12- 52.
Kälber 62—80, Schafe 24—86, Schweine 70—88 .<7. Handel ruhig . —
Auf dem Pferdemarkt galten Waacnpsertc 1000- 2000 Ar-
-osblvkerde 600—1900 ^7. Schlachtvferde 50—100 .E '

Mostobstmarkt Stuttgart -NordbabnSof . 15. Okt. Seit 18. Oktober
vurden neu zugeführt 99 Wagen . 9 aus Württember . 1 aus Hessen,,
k? aus Oesterreich, 11 aus Böhmen . 7 aus der Schwerz, 3 aus Ita-
!ten und 1 aus Frankreich . Rach auswärts sind abgegangen 21 Wa¬
ten . Preis waggonweise für 10 900 Kilo von 1150—1230 Inh
Kleinverkauf 6 .3- 0.5 ^7 für den Zentner . j

Dem Mostobftmarkt auf dem Wilhelmsvlatz waren 4000 Zentner
,»geführt : Ztr .-Preis 6 .4- 7 .<7. Dem Kartoffelgrokmarkt auf dem
üeonhardsvlatz waren 2000 Ztr . zugesührt : Ztr .- Preis 4 .6—5 a. em
Kildersancrkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz waren 300 Zentner
»«geführt : ZentnervretS 4.2—5 - — -

! Letzte Nachrichten.
j Die Entschließung der Demokraten.

WTB . Berlin , 15 . Okt . Die demokratische Reichs¬
tagsfraktion faßte mit übergroßer Mehrheit folgende
Entschließung: Die jetztige Regierung hat
die Wicht , sich vom Reichstag die Zustimmung für die
Fortführung der bisherigen Außen- und Innenpolitik geben
zu lassen und darf erst dann abtreten , falls wider Erwar¬
ten der Reichstag sie dazu zwingt. Entsprechend ihren bis¬
herigen Entschlüssen vermag die Fraktion eine einseitige Er¬
weiterung der Regierung nach rechts nicht mit ihrer Ver¬
antwortung zu decken.

Kein Entschluß des Zentrums . — Verschiebung der
Besprechung des Reichskanzlers.

WTB . Berlin , 15 . Okt . Wie aus parlamentarischen
Kreisen verlautet, trat die Zentrumsfraktion des Reichs¬
tags heute Abend um 6 ' / , Uhr zusammen, gina aber nach
kurzer Zeit wieder auseinander , ohne einen Beschluß zu
fassen . Sie wird ihre Beratungen morgen Donnerstag
Vormittag wieder aufnehmen.

. Da die Zentrumsfraktion zu keiner Beschlußfassung ge¬
kommen war, wurde die auf 7 Uhr abends angesetzte Be¬
sprechung des Reichskanzlers mit den Parteiführern auf
Donnerstag Vormittag 10 Uhr vertagt.

Die Deutschnationalen.
WTB . Berlin , 15 . Okt . In der Fraktionssitzung der

deutschnationalen Bolkspartei kam zum Ausdruck, daß die
Fraktion keine Veranlassung habe, ihre Haltung zu ändern.
Sie müsse abwarten , welche Entschließungen dis anderen
Fraktionen faßten.

Noch nicht das letzte Wort gesprochen.
WTB . Berlin , 16. Okt . Mehrere Blätter glauben,

daß trotz des gestrigen Fraktionsbe chlusses der Demokraten
noch nicht das letzte Wort in der Frage der Regierungs¬
erweiterung nach rechts gesprochen worden sei.

Eine Typhusepidemie in Solingen.
WTB . Berlin , 16 . Okt. Laut „ Voisischer Zeitung"

ist in Solingen eine Typhus- Epidemie ausgebrochen. Bis¬
her sind 51 Erkrankungen zu verzeichnen , darunter 4 To¬
desfälle . Die Erkrankungen sind wahrscheinlich auf den
Genuß ungekochter Milch zurückzuführen.

Mutmaßliches Wetter . ,
Die Wetterlage in Süddeutschland wird vom Hochdruck

im Osten beeinflußt . Eine bei Island aufgetretene Depres¬
sion blejht vorerst ohne Wirkung , sodaß für Freitag
zunächst Fortdauer des bestehenden trockenen und heiteren
Wetters zu erwarten ist.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckeret Altenstch

^ Gompelscheuer. ^
^

Am Kirchweihsonntag *

äer WÄchs bedeutet Immer eine wefent»
ltch« Erleichterung <lss nnchfolgenäen
Waschen». Nehmen Sie äazu Nie feit nahe¬
zu einem Hainen Sahrhunüert bewahrt«

Henko
Henüsl's Wasch- unä Dleich-Soäs

Da» Einweichen mit Henko bedeutet wegen
l -insr fchmutziüfenäen Wirkung sine er-
llchiiche Ersparnis ^ an Wafchmitteli
Halten Sie sich an äs » Wort : Guts»

Einweichen ist —

halbes Waschen!
. . .

*

jü

8
v
V

8

Statt Karte« !

Grömbach.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben

wir uns. Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Kirchweihmontag, den 20. Oktober 1924
in das Gasthaus z . Löwen in Grömbach

freundlichst einzuladen.

Ward Kem
Sohn des

Michael Kern, Bäckers
in Grömbach

, Wse MMk
Tochter des

st Joh . Georg Dieterle,
Bauers in Grömbach.

Kirchgang um 12 Uhr . « e

fertigt schnell und billig die

W. Niekrrsche Buchdruckerei
Altenstrig.

Altensteig.

4 - 5 MsrNer
finden sofort Beschäftigung bei

Joel Walz.

mit Blechmusik
wozu höflichst einladet H

Theurer z. Lamm . ^

^ , »1 ck»S Ltirvirnvilr
» empfehle ich:
^ 1 ^ Faden - und Baudnudeln
!? MaecaroniW
» Schweineschmalz I
» Zwiebeln
^ zu billigsten Preisen
- Lar! 8cMksr
« 8p!eLderg.

Enztal.
Am Kirchweihsonntag, den 19 . Oktober

LM
llMWlW

bei gut besetzter
t Streichmusik,
! wozu höflich einladet

H Frey z . Hetschelhof . H

l rHosstett.
Am Kirchweihsonntag, den 19 . Oktober

Weihst
bei neuem Wein
und gut besetzter

Streichmusik
wozu freundlichst einladet

Roller z. Krone

Fösse
von 180—200 Liter (bisherige Weinfässer) sind zu
haben bei

Matthäus Hauser , Küfer
Simmersseld.

Verloren
ging in Altensteig von Kfm.
Burghard bis zu Kfm. Krauß
eine schwarze

Damentasche
mit Inhalt . Uni Rückgabe
in der Geschäftsstelle gegen
Belohnung wird gebeten.

Gestorbene.

Nagold : Georg Schneider,
Küfermeister und Wein-

, Händler, nach schwerer
! Operation, 53 I . alt.

? Gundelshausen : Karoline
Pfeifle , geb . Pfau.

V

Egenhausen.

Todes - Aazeige

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß meine liebe Gattin, unsere treubesorgte Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Maria Walz
geb . Gauß

unerwartet schnell im Alter von 46 Jahren gestern
früh sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
der tieftrauernde Gatte
Ehr . Walz , Maurer
mit seinen Kindern.

Beerdigung Freitag Mittag 1 Uhr.

Egenhausen.

Danksagung.

Für alle uns bei dem so raschen Hinscheiden
meiner lieben Gattin, unserer lieben Mutter, Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Gottliebin Brenner
geb . Laible

erwiesene Teilnahme , für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte , die gewidmeten Blumen¬
spenden, sowie die tröstenden Worte des Herrn
Pfarrers und den schönen Gesang des Liederkranzes
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

auf Kirchweihsonntag
erbitten wir uns rechtzeitig!
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